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von Chris Heller (Alfred Bekker)
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​Kapitel 1: Blutige Schatten der Stadt
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Ich rieche den Hafen, bevor ich ihn sehe. Eine salzige Brise weht über die Elbe und mischt sich mit dem öligen Dunst der vorbeiziehenden Frachter. Ein typischer Hamburger Morgen, trüb und verhangen, als würden die Wolken inbegriffen in der Miete dieser Stadt.

Ich sitze neben Roy Müller im Wagen und wir schweigen. Es ist eine bedrückende Stille, nicht wegen eines Streits, sondern wegen der Bilder, die sich in unseren Köpfen festgesetzt haben. Bilder des letzten Verbrechens des "Macheten-Manns". Altona, St. Pauli, St. Georg – überall, wo der angsteinflößende Schatten seiner Mordlust auftauchte, hinterließ er verstümmelte Körper und schier endlose Schreie der Angst.

"Uwe, wir sind da," sagt Roy knapp und zeigt auf die Absperrungen in der Nähe der Reeperbahn. Die blauen Lichter der Polizeifahrzeuge spiegeln sich in den Pfützen am Bordstein. Dieses Mal traf es eine Frau, die sie nur "Lena" nannten. In den düsteren Ecken der Stadt, in denen sie sich aufhielt, war ihr bürgerlicher Name längst verloren gegangen.

Wir steigen aus und ich sehe, wie der Regen allmählich stärker wird, als wollten die Himmel die Sünden der Stadt wegwaschen. Die Szene ist vertraut. Blaue Plastikplanen, eine gespannte Leinwand und Gerichtsmediziner in weißen Overalls. Blut tritt aus unter den Planen hervor und vermischt sich mit dem Wasser zu einem rotgrauen Strom. Es erinnert mich an die schmutzige Realität, in der wir agieren.

"Kommissar Jörgensen, Kommissar Müller," begrüßt uns eine Kollegin vom lokalen Revier. "Das ist nichts für schwache Nerven. Es sieht aus wie beim letzten Mal, wenn nicht sogar schlimmer."

Ich nicke und schaue Roy an. "Dann lassen wir uns mal nicht lumpen." Wir gehen zu Dr. Schneider, unserem Gerichtsmediziner, der über der Leiche kniet. Der Mann hat so viel Tod gesehen, er könnte eine Enzyklopädie schreiben.

"Dr. Schneider, was haben wir hier?" frage ich ihn.

Er erhebt sich langsam, seine Brille leicht beschlagen vom Regen. "Das gleiche Muster wie zuvor. Der Kopf wurde mit einer Machete abgetrennt, und der Körper weist zahlreiche Schnitt- und Stichverletzungen auf. Es sieht aus, als hätte der Täter sich Zeit gelassen."

Ich blicke auf die blutige Gestalt unter der Plane. Ihr Gesicht, soweit noch vorhanden, ist eine Maske des Entsetzens.

Roy verflucht leise und tritt einen Schritt zurück. "Wer könnte zu so etwas fähig sein?"
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